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Zu I

Skizze des Unterrichtsvorhabens

Das Projekt wurde mit 49 Zahnmedizinischen Fachangestellten in Ausbildung im 2. Ausbildungsjahr Durchschnittsalter 19.8 ± 2.3 Jahre durchgeführt. Die Projektvorbereitung inklusive der kognitiven und z.T. praktischen Prüfungen erstreckte sich über 7 Wochen. Alle Fächer wurden mit jeweils 2 Unterrichtsstunden pro Woche unterrichtet. Die Unterweisung der Schüler und Studenten in Form von Prophylaxesitzungen dauerte jeweils 90 Minuten.

	Lernziele
	Phase / Inhalt
	Methoden / Medien

	
	
	

	Schüler werden sich mittels der Lernsituation bewusst, dass, sie sowohl für ihre Arbeitsmarktchancen als auch für die Durchführung interessanter Tätigkeiten ihres Berufsfelds zusätzliche Qualifikationen brauchen

Schüler reagieren auf die festgestellte Lernlücke.

Schüler erstellen eine Projektidee
	Lernsituation

Eine zahnärztliche Klinik sucht eine Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA), die selbständig Prophylaxemaßnahmen durchführen kann.

Impulse:

· Würden Sie gerne eigenständig mit Patienten arbeiten?

· Trauen Sie sich zu eigenständig mit Patienten zu arbeiten?

· Dürfen Sie in Ihrer Praxis selbständig Aufgaben beim Patienten übernehmen?

Projektidee

Schülerinnen führen eine Simulation im „geschützten Raum mit Ernstcharakter“ durch: Eine selbständig durchgeführte Prophylaxesitzung für Schüler anderer Schulformen.
	OHF 

Schüler moderierte Diskussion im Stuhlkreis



	
	
	

	Schüler analysieren die notwendigen 

Fach-, Methoden-, Handlungs- und personalen Kompetenzen zur Durchführung des Projekts
	Metaplanwand mit den Kategorien: 

Fach-, Methoden-, Handlungs- und personalen Kompetenz
	Metaplanmethode

	Schüler arbeiten sich selbständig in 3er Gruppen die als notwendig gefundenen Kompetenzen.

Lernzielkontrolle
	Erarbeitungsphase 1

Fachkunde

Lernzirkelorganisation mittels Wochenplanlisten

· Hilfsmittel zur Zahnhygiene

· Theoretische und praktische Durchführung der modifizierten Bass-Zahnputzmethode

· Durchführung zur Wirkung von Säure und Fluor auf Kalzium

Autoevalutation der Durchführung der modifizierten Bass Zahnputzmethode am Demonstrationsgebiss in 3er Gruppen mit Checklisten für die Durchführung und Fachworte.

Deutsch/Kommunikation

· Modelle zur Patientenkommunikation werden erarbeitet und erprobt.

Leistungsabrechnung/Praxismanagement

· Die Abrechnungsmodalitäten für Prophylaxeleistungen 

· Konfliktmanagement

· Cooperative Identity einer Zahnarztpraxis

· Wiederholung der Techniken zum Angstabbau
	Arbeit im Lernzirkel an Lernstationen

Lehrfilm zahnmedizinische Assistenz

Demonstrationsgebisse, Fachbücher, Arbeitsblätter, Lexika, Computer mit Internetanschluss

Durchführung am Experimentiertisch mit Schutzbrillen und Schutzkittel

Schülerassistenten helfen Schülern mit Lernproblemen

Lehrer tritt als Berater auf

Fallmethode

Fallmethode

	Schüler entwerfen ein Prophylaxedurchführungsmanual
	Je ein Experte erklärt den anderen Teilnehmern je einen der untenstehenden Themenkomplexe 

Motivation von Jugendlichen zur Zahnpflege

Zahngesundes Verhalten

Hilfsmittel zur Zahnpflege

Modifizierte Bass Zahnputzmethode
	Gruppenpuzzlemethode

	Schüler evaluieren die erstellten Prophylaxedurchführungsmanuale und machen Verbesserungsvorschläge
	Gruppen stellen jeweils ihr Prophylaxedurchführungsmanual vor, Vorstellung wird gefilmt

Film wird in der Großgruppe mittels Analysebogen evaluiert
	3-phasige Simulationsmethode, 

Videoaufzeichnung

	Schüler integrieren die jeweils besten Anteile der Prophylaxedurchführungsmanuale und erstellen ein allgemeingültiges für alle
	Diskussion
	Großgruppe

	Lernzielkontrolle
	Kognitiver (in Fachkunde zusätzlich praktischer Überprüfung) Test in allen Fächern.
	Klassenarbeiten, Demonstrationsmodelle


	Schüler artikulieren eventuelle Probleme bei der Durchführung der Prophylaxesitzung
	Zahnmedizinische Prophylaxeassistentinnen des Arbeitskreises Zahngesundheit der Stadt Bonn beantworten Fragen zur Durchführung einer Prophylaxesitzung
	Großgruppe 

Stuhlkreis

	Schüler führen selbstständig eine Prophylaxesitzung bei Schülern einer anderen Schulform durch
	2 angehende Zahnmedizinische Fachangestellte führen mit je 2 angehenden Arzthelferinnen eine Prophylaxesitzung durch
	Demonstrationsmodelle, 

Zahnputzutensilien

Videoaufzeichnung

	Lernzielkontrolle
	Vergleich und Auswertung 

· der kognitiven Tests der unterwiesenen Schüler

· der Feedbackbogen der unterwiesenen Schüler

· der Selbstevaluationsbögen der ZFA 
	

	Schüler analysieren anhand des Feedbacks Stärken und Schwächen ihrer Prophylaxesitzung
	Defizite in der Motivationsphase werden erkannt. In Kooperation mit einer Höheren Handelsschulklasse wird ein altersgerechter Motivationsfilm erstellt und ein Prophylaxetagebuch für die erste Woche wird erstellt.
	Feedbackbogen

	Schüler unterrichten Lehramtsstudenten
	Multiplikatorenschulung
	Demonstrationsmodelle, 

Zahnputzutensilien

Videoaufzeichnung

	Lernzielkontrolle1
	Vergleich und Auswertung 

· der kognitiven Tests der unterwiesenen Schüler

· der Feedbackbogen der unterwiesenen Studenten

der Selbstevaluationsbögen der ZFA
	

	Lernzielkontrolle2
	· 2. Feedbackbogen nach 6 Monaten 
	


Kritische Analyse des Unterrichtsvorhabens

Schüler und Lehrer gehen mit diesem Projekt ein gewisses Wagnis ein, da obwohl die „Prophylaxesitzung“ „nur“ bei Mitschülern und Studenten durchgeführt wird, die a priori keine schwerwiegenden Erkrankungen des Zahnhalteapparates haben, dennoch esteht die Gefahr des Scheiterns. Dieser Aspekt stellte die besondere Herausforderung dieses Projekts dar
. Gleichzeitig führte dieser Ernstcharakter zu einer intensiven Auseinandersetzung mit den Lerngegenständen. Dies zeigten sowohl die Klassenarbeiten über den Themenkomplex als auch die Videoaufzeichnungen der einzelnen Prophylaxesitzungen. Dadurch, dass immer zwei angehende ZFA Mitschüler bzw. Studenten unterrichteten, war die Gefahr des Scheiterns verringert. Nachteil dieser Methode ist, dass nicht immer beide ZFA den gleichen Redeanteil hatten. Die Schüler müssen das Projekt wirklich als ihr Projekt verstehen, da sonst die schülerzentrierte Erarbeitung wie sie oben beschrieben wurde nicht möglich ist. Weiterhin sollte die erste Klasse, bei der die „Prophylaxesitzung“ durchgeführt wird, sorgsam ausgewählt werden, da zum einen das Prophylaxemanual noch Schwächen haben wird, zum anderen, da die beste Motivation für ein Projekt gelungene Produkte sind.

Die statistische Auswertung der Fragebögen, die in Zusammenarbeit mit der Zahnklinik der Universität zu Köln erstellt worden sind, ergab, dass nach 3 Monaten noch 2/3 der Befragten die erlernten Zahnhygienemethoden befolgten. Dieser Wert liegt signifikant über den bis jetzt publizierten Werten bei ähnlicher Betreuungsintensität bei Jugendlichen
.

Von seiner Anlage her ist dieses Projekt nicht grundsätzlich auf diese Schulform fixiert. Zahngesundheit spielt in vielen biologischen Bildungsgängen z.B. Sozialhelfer, Berufsfachschule für Pflege oder auch im Berufsgrundbildungsjahr eine wichtige Rolle. In diesen und anderen Bildungsgängen könnte daher das Projekt auch, ggf. in einer reduzierten Form, gewinnbringend angewandt werden.
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